
Wörgl – Angefangen hat al-
les mit einem Tauschhandel 
zwischen zwei Unbekannten. 
„Ich habe vor über 20 Jahren 
einfach eine E-Mail an ei-
nen Webseiten-Betreiber ge-
schrieben und ihn gefragt, ob 
er mir Webentwicklung bei-
bringt. Ich lüde ihn dafür auf 

eine Woche Urlaub in Tirol 
samt einem Snowboardkurs 
ein“, erinnerte sich Markus 
Gwiggner, GF der Webagen-
tur styleflasher. Zwei Wochen 
später war der angeschriebe-
ne Carlo Matic in Tirol. Un-
tertags wurde Snowboardfah-
ren gelernt und am Abend vor 

dem PC fleißig gecodet. „Die-
se E-Mail hat mein Leben 
maßgeblich beeinflusst. Dass 
man nach einem Tauschhan-
del noch nach 20 Jahren im 
eigenen Unternehmen steht, 
macht mich stolz“, so Gwigg-
ner. Mit nun 22 Jahren Er-
fahrung gehört styleflasher 
definitiv zu den Experten in 
der Tiroler Online-Welt. Mitt-
lerweile entwickelt und be-
treut das zehnköpfige Team 
Webapplikationen, Online-
Shops und Websites.

Auf die Firmengründung als 
Einzelunternehmen im Jahr 
2000 folgte 2007 der Zusam-
menschluss mit dem langjäh-
rigen Freund und Geschäfts-
partner Andreas Adelsberger.

Bei sommerlichen Tempe-
raturen mit coolen Drinks, ei-
nem Flying Buffet und heißen 
Beats wurde das 22-jährige 
Bestandsjubiläum mit vielen 
Gratulanten gefeiert.

Ein perfekter Tauschhandel

Daniel Ibounig mit Nora Daris (GF Konditorei Ibounig) und Unternehmer 
Christoph Morandell (r.) gratulierten zum Jubiläum.   Fotos: fotoschmiede.tirol

Markus Gwiggner (GF styleflasher), WK-Obmann Manfred 
Hautz, Susanne und Christoph Neuhauser (Idealtours).

Andreas Adelsberger (GF styleflasher), Julia Kriegl-
steiner, Esmir Mehmedovic (beide EGLO Leuchten). 

Web-, Onlineshop- und App-Agentur „styleflasher“ feierte Jubiläum Im „kaiserlichen Freibad“ in Wien fand das 12. Sommerfest des Club Tirol statt.

Wien – Eine heiße Sommer-
nacht erwartete die Gäste, die 
sich an diesem Juniabend im 
Schönbrunnerbad einfanden. 
Beim hier stattfindenden tra-
ditionellen 12. CLUB Tirol 
Sommerfest sorgten nicht nur 
die tropischen Temperaturen 
für lockere und gute Stim-
mung: Bei einer besonderen 
Showeinlage legten die am-
tierenden Vize-Europameis-
ter im Latein-Formationstanz 

auch noch einige coole Tänze 
auf das improvisierte Parkett 
im Bad. Ein gelungener Auf-
takt, um den Rest des Abends 
in regem Austausch mitein-
ander genießen zu können. 

„Es ist ein Sommerfest fast 

wie damals, auch wenn die 
Zeiten etwas unsicher sind“, 
erklärte Club-Präsident Juli-
an Hadschieff den über 150 
Mitgliedern bei der Begrü-
ßung in Wiens wohl promi-
nentestem Freibad mit „kai-
serlichem Flair“. 

Mit Sicherheit sei das ak-
tuelle Fest jedoch jenes mit 
dem absolut „sommerlichs-
ten Wetter“ von allen bisheri-
gen, so Hadschieff. 

Schwitzen, lachen und feiern

Die Club-Tirol-Mitglieder: Johannes Wolf (Wortarbeiter-
Textagentur), Christian Jäger (Hypo Tirol Bank), Cle-
mens Pig und Jutta Bruckenberger (APA, v. l.). 

Amüsierten sich beim Fest: 
Erich Benischek und Doris 
Messerer (Blaue Lagune).

Josef Ebenbichler, die amtierenden Vize-Europameister 
im Formationstanz, Club-Tirol-Vizepräsidentin Renate 
Danler, Präsident Julian Hadschieff, Peter Kunu (v. l.).

Lydia Ladurner (l., ÖVP-Parlamentsklub), Martin 
Kreutner (IACA, Dean Emeritus) mit Charlotte 
Sengthaler (Spa Ceylon Austria).  Fotos: CT/Spitzauer

Matthias Urrisk-Obertynski 
(Imperial Tours) mit Peter 
Kielhauser (KMC-Events).

Innsbruck – Wasser und Brot. 
Was in unserem Sprachge-
brauch für ein ärmliches 
Mahl steht, rettet in anderen 
Ländern der Erde täglich Le-
ben. Doch oft sind die beiden 
Grundnahrungsmittel knapp 
und der Krieg in der Ukrai-
ne hat die Getreidepreise zu-
sätzlich in die Höhe schnellen 
lassen. Das bekommen auch 
die Menschen in den west-
afrikanischen Ländern Mali 
und Burkina Faso täglich zu 
spüren. Die Caritas Tirol un-
terstützt dort seit vielen Jah-
ren zahlreiche Hilfsprojek-
te und stellt ihre diesjährige 
Sommersammlung unter das 
Motto „Wir haben Hunger 
satt“. Angesichts der vielen 
neuen Probleme auf der Welt 
dürfe man die bekannten Kri-
sen nicht vergessen.

„Das Recht, frei von Hunger 
zu sein, ist seit 1948 ein Men-
schenrecht“, betont Inns-
brucks Diözesanbischof Her-
mann Glettler. Auf der einen 
Seite unsere Maßlosigkeit, auf 
der anderen hungernde und 
sterbende Menschen – ein 
nicht hinnehmbarer Zustand 
in einer paradoxen Zeit, wie 
Glettler meint. Aber auch ein 
Zustand, der sich ändern las-
se. „Wenn wir zu teilen begin-
nen, reicht es schon für alle“, 
erinnert der Bischof.

Julia Stabentheiner leitet 
die Auslandshilfe der Caritas 
Tirol und war vor 15 Jahren 
zum ersten Mal in Burkina 
Faso. „So schlimm wie jetzt 
war es dort noch nie, muss 
ich sagen“, so Stabentheiner. 
Vertriebene Menschen, stei-
gende Nahrungsmittelprei-
se, Äcker, die aus Angst vor 
Terrorangriffen nicht mehr 
bestellt werden. Dazu der Kli-
mawandel, der den ohnehin  
kargen Böden weiter zusetzt. 
Die Menschen leiden Hunger 
und Durst – und sterben.

„345 Millionen Menschen 
sind derzeit akut vom Hun-
gertod bedroht. 810 Millionen 
leiden unter Nahrungsman-
gel“, erklärt Caritas-Tirol-Di-
rektorin Elisabeth Rathgeb. 
Dazu werde im Ukraine-Krieg 
aktuell der Hunger als Waf-
fe eingesetzt – und zwar ge-
gen die Ärmsten auf der Welt, 
wie Rathgeb betont. „Die 
Not ist groß. Wir kümmern 
uns um Bildung, Wasserver-
sorgung, Nahrung, Katastro-
phenvorsorge und ein gutes 
Zusammenleben in der Ge-

meinschaft. Ihre Spende un-
terstützt uns dabei. Helfen Sie 
mit“, appelliert Rathgeb an 
die Großherzigkeit und Spen-
denbereitschaft der Tirole-
rinnen und Tiroler. An diese 
glaubt auch Bischof Hermann 
Glettler: „Krisen können auf-
wecken, können Menschen 
sensibel machen. Die Leute 
sind nicht egoistischer gewor-
den“, ist er überzeugt.

Näheres unter caritas-tirol.
at. Spenden an AT79 3600 
0000 0067 0950, Kennwort 
Hungerkampagne 2022. (np)

Neue Krisen kommen, die 
Hungersnot in Afrika bleibt

Die Sommersammlung der Caritas Tirol steht heuer ganz im 
Zeichen des Kampfs gegen den Hunger in Mali und Burkina Faso.

Haben Hunger satt: Julia Stabentheiner (Leiterin Auslandshilfe Caritas Tirol), Caritas-Direktorin Elisabeth Rath-
geb und Bischof Hermann Glettler (v. l.). Foto: Caritas Tirol

Landeck – Der Bahnhof Land-
eck-Zams war gestern Schau-
platz eines Großeinsatzes der 
Polizei. Im ÖBB-Railjet von 
Wien Richtung Zürich wur-
den 138 Flüchtlinge aufgehal-
ten. „Sie waren zum Teil ohne 
Fahrkarten unterwegs“, erklärt 
Bezirkspolizeikommandant 
Christoph Patigler. 

Zwei der Männer sollen 
sich aggressiv gegenüber ei-
nem Schaffner verhalten 
haben. Daraufhin hatte der 
ÖBB-Mitarbeiter die Einsatz-
kräfte alarmiert. In Landeck 
kam es gegen 9.30 Uhr zum 
unplanmäßigen Stopp, rund 
50 Beamte aus dem Bezirk 
Landeck und von einer Ein-
satzgruppe aus Vorarlberg, 
die auf dem Heimweg vom 
G7-Gipfel waren, kontrollier-
ten den Zug. 

Bei den Flüchtlingen han-
delte es sich um Männer im 
Alter zwischen 25 und 40 Jah-
ren, so Patigler. Sie stammen 
ursprünglich aus Syrien, Af-
ghanistan und nordafrikani-
schen Staaten und waren in 
Wien zugestiegen. Warum 
sich die große Gruppe im Zug 
befunden hatte, blieb gestern 
rätselhaft. Dass sich die Män-
ner verabredet hatten, konnte 
seitens der Polizei nicht be-
stätigt werden.  24 Männer 
hielten sich unrechtmäßig in 
Österreich auf – einige stellten 
noch in Landeck ein Asylansu-
chen. Sie wurden nach Inns-
bruck gebracht, 109 Personen 
wurden bei der BH Landeck 
angezeigt – sie hatten gegen 
Auflagen ihres Asylstatus ver-
stoßen. Sie durften aber wei-
terreisen. (mr)

Wirbel um 
138 Flüchtlinge 

in Landeck

Zu einem Großeinsatz kam es in Landeck. Wegen zweier aggressiver Flücht-
linge musste der Zug einen ungeplanten Stopp einlegen. Foto: Reichle
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